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(1648) 


Kundmachung. 


Nr. 14279. Bei der am Iten September d. J. ſtattgehabten 
400 ten und 401ten Verloſung der alten Staatsſchuld wurden die Se— 
rien-Nummern 147 und 183 gezogen. 

Die Serie 147 enthält die Banko⸗Obligazion Nr. 54571 im ur- 
ſprünglichen Zinſenfuße von 4% mit einem Achtel der Kapitalsſumme 
und die Bank⸗Lotto⸗Obligazionen Nr. 4559 bis einſchließig Nr. 7518 
im urſprunalichen Zinſenfuße von 4% im Geſammt-Kapitals⸗Betrage 
1,249.98 1 fl. 22½ kr. 

— Die Serie 183 enthält Hofkammer-Obligazionen im urſprüngli— 
chen Zinſenfuße von 4%, und zwar Nr. 30022 mit einem Drittel der 
Kapitalsſumme, Nr. 30046 gleichfalls mit einem Drittel, Nr. 31284 
mit einem Zwanzigſtel und Nr. 31285 bis einſchließig Nr. 31854 mit 
der ganzen Kapitalsfumme im Geſammtkapitalsbetrage von 1,159.718 fl. 
28 kr., ferner die nachträglich eingereihten kärnt. ſtänd. Domeſtikal⸗ 
Obligazionen im urſprünglichen Zinſenfuße von 4%, und zwar von 
Nr. 4440 bis einſchließig Nr. 4474 im Geſammtkapitalsbetrage von 


„ 96.204 fl. 29 kr. 


Für dieſe zur urſprünglichen Verzinſung verloſten Obligazionen 
werden auf Verlangen der Partheien nach dem in der Kundmachung 
des hohen Finanz-Minifteriums vom 26ten Oktober 1858 Zahl 5286 
(Reichsgeſetzblatt 190) veröffentlichten Umſtellungs-Maßſtabe 5% auf 
öſterr. Währ. lautende Staatsſchuldverſchreibungen erfolgt. 

Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium. 

Lemberg, am 8. September 1864. 


9 e 

Vhwieszezenie. 

Nr. 14279. Dnia 1. wrzesnia r. b. odbyto sie 400. 1 401. lo- 
sowanie dawniejszego diugu panstwa i wyeiagnielo 
147 i 183. 

Serya 147 zawiera obligacye bankowa Nr. 54.571 % pierwot- 
nej stopie procentowej 4% 2 ösma ezeseia kapitala, i hankowe 
obligaeye loteryine Nra. 4.589 az wiaeznie do 7518 0 pivewolnej 


stopie procentowe) 4% z ogölng suma Kapitalu 1.249.981 2. 22 r. 


numsra servi 


Serya 183 zawiera obligacye kamery-nadwornei o pierwotnej 
siopie procentowej po A%,, a mianowicie Nr, 30.022 „ Irzeeia eze- 
Seia kapitaku i Nr. 30.046 röwniez 2 trzeeia ezescia, — Xr.3 1.284 
„ dwudziesta ezeScia kapitahı, a Nr. 31.285 a wlaczuie da 31.854 
1 eatym kapitalem, razem 2 suma kapitalu 1.159.718 21. 28 kr. 
nadto weielone dodatkowo domestykalne ohligacye standw karsne- 
kich o pierwotne] stopie procentowej po 4%, a miavowicie od Nr. 
4.440 az wlaczuie do Nr. 4.474 z ogölna suma kapitzlu 96.204 21 
29 kr. 

Za te do pierwiastkowego oprocentowania wylosowane obli- 
gacye beda na zadanje stron podiug ogkoszon:j w obwieszezenin 
wysokiego c. k. ministerstwa finansow 7 dnia 26. pazdziernika 1858 
J. 5286 normy 5%towe na walule austryacka opicwajace obligacye 
wydawane. 


Z c. k. Prezydyum Namiestnictwa. 
Lwew, dnia 8. Wrzesnia 1864. 
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(1651) Lizitazions⸗Kundmachung. 


Nr. 10948. Zur Verpachtung des Verzehrungsſteuer-Bezuges 
von Viehſchlachtungen und der Fleiſchausſchrottung, dann vom Wein— 
ausſchanke nach dem Geſetze vom 17. Auguſt 1862 in den im nachſte— 
henden Verzeichniſſe enthaltenen Pachtbezirken des Staniskawower Fi⸗ 


nanzbezirkes auf die Dauer Eines Jahres, und zwar vom 1. Jänner 


1865 dis Ende Dezember 1865 mit Vorbehalt der ſtillſchweigenden 
Erneuerung der Pachtung bis Ende Dezember 1866 oder bis Ende 
Dezember 1867 werden bei der k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion in Sta- 
nistawöw an den im erwähnten Verzeichniße angeſetzten Tagen und 
Stunden öffentliche Verſteigerungen abgehalten werden. 


Jeder Pachtluſtige hat vor der Lizitazion zu Handen der Lizi— 
tazionsfommiffton das Vadium mit 10% des im Verzeichniſſe erſichtli— 
chen Ausrufspreiſes zu erlegen. 

Auch können ſchriftliche, mit dem 10%, Vadium verfehene, wohl 
verſiegelte Offerten bis zur ſechsten Abendſtunde des der mündlichen 
Lizitazion des betreffenden Pachtbezirkes zunächſt vorhergehenden Werk— 
tages beim Vorſtande der gedachten k. k. Finanz-Bezirks-Direkzion 
eingebracht werden. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können ſowohl bei der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Stanistawow als auch bei ſämmtlichen k. 
k. Finanzwach-Kommiſſären des Stanistawower Finanz-Bezirkes einge: 
ſehen werden. 


i Re! 
85 Pacht⸗ Bezirk = Fleiſch 
& ar 
In] | 
1 1. | 


Stanislawow fammt Zysiee und 31 Ort⸗ 
1ſchaften — 


m. 172360 25 


Ausrufspreis 
auf die Dauer eines Jahres 


| Wein Tag der Verſteigerung 


fl. kr. 


870] 44 | 3ten Oktober 1864 9 Uhr Vormittags. 


2 | Useie ſammt 13 Ortſchaften . . III.] 871 33 211 13 | Aten Oktober 1864 9 Uhr Vormittags. 
1 Tysmienitz ſammt 16 Ortſchaften .. III. | 3280 60 | 228| 17 | 3ten Oktober 1864 3 Uhr Nachmittags. 
4 | Bohorodezany ſammt 9 Ortſchaften .. . I III. I 1441| 59 | 104] 53 J aten Oktober 1864 3 Uhr Nachmittags. 


5 | Monasterzyska fammt 27 Ortſchaften . III. I 3373| 78 | 


6 | Buczacz fammt 31 Ortſchaften 
AR | Tiumacz , 


(1645) EGdipt. (2) 
Nr. 2155. Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte in Zale- 
szezyki wird hiemit bekannt gegeben, daß über Anſuchen des Jossel 
Schmil Wenkart, Rechtsnehmer des Josef Mellner, zur Einbringung 
der gegen die liegende Maſſe nach Josef Gelling erſiegten Summe von 
262 fl. 50 kr. ſammt 4 tigen Zinfen vom Iten Juli 1856, der Ge: 
richtskoſten mit 6 fl., der Exekuzionskoſten mit 6 fl. und 29 fl. 15 kr. 
öſt. W., ferner der Summe von 225 fl. 75 kr. ſammt 4 tigen Zin⸗ 
fen vom 20. November 1855, der Gerichtskoſten mit 10 fl. 50 kr., 
der Exekuzionskoſten mit 6 fl. und 29 fl. 15 kr. öſt. W. die exeku⸗ 
tive Feilbiethung der zur Hypothek verſchriebenen Realität CN. 271 
in Zaleszezyki am 13. Oktober 1864 Vormittags 9 Uhr unter nach⸗ 
ſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 
1. Die Realität sub CN. 271 allhier wird nm den gerichtlich 
erhobenen Schätzungswerth von 1453 fl. 50 kr. öſt. W. ausgerufen. 
2. Nur Derjenige kann zu einem Anbothe zugelaſſen werden, 
welcher ein 10%tiges Vadium bei der Lizitazions-Kommiſſion hin- 
terlegt. 
z. Das Reale wird in dem Zuſtande übergeben, wie ſich dieſes 
am heutigen Tage befindet, für den in dem Schätzungsakte vom 20ten 


143| 71 | öten Oktober 1864 9 Uhr Vormittags. 


Jänner 1861 angeführten Flächeninhalt des Gartens und Baugrun— 
des wird nicht gehaftet. 

4. Der Meiſtbiether hat binnen 30 Tagen, vom Tage der Feil— 
biethung gerechnet, den Kaufſchilling an das Gerichts-Depoſit zu er— 
legen. 

1 5. Nach Erlag des ganzen Kaufſchillinges wird dem Beſtbiether 
das Eigenthumsdekret ausgefolgt, derſelbe in den phiſiſchen Beſitz ein— 
geführt und die auf dieſer Realität haftenden Laſten auf den Kauf— 
ſchtlling übertragen werden. 

6. Die Rechtsgebühr hat der Käufer zu tragen. 

7. Sollte dieſe Realität über oder um den Schätzungswerth nicht 
verkauft werden können, ſo wird dieſelbe auch unter dem Schätzungs— 
werthe verkauft. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden die liegende 
Maſſa nach Josef Gelling zu Händen des Kurators Hrn. Josef Ko- 
drebski, der Exekuzionsführer Jossel Schmil Wenkart und Hr. Jo- 
sef Mellner in die Kenntniß geſetzt. 


: Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Zaleszezyki, am 30. Juli 1864. 
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(1650) Lizitazions⸗ Anfundigung. (3) 

Nro. 7931. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Sirzj, 
Stryjer Kreiſes, wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
die Einhebung der k. k. allgemeinen Verzehrungsſteuer ſammt dem 
20% Zuſchlage vom Weinausſchanke, von den Viehſchlachtungen und 
der Fleiſchausſchrottung in den im beigelegten Verzeichniße angegebe⸗ 
nen Pachtbezirken an den angegebenen Tagen und zur feſtgeſetzten 
Stunde bei dieſer k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direk ion nach dem Kreis⸗ 
ſchreiben vom 5. Juli 1829 Zahl 5039 und dem demſelben beigefüg— 
ten Anhange und Tarife, dann den Kreisſchreiben vom 7. September 
1830 Zahl 58643, 15. Oktober 1830 Zahl 61292 und 62027, 4. 
Jänner 1835 Zahl 262 und vom 17. Auguſt 1862 R. G. B. XXVI. 
Stück auf die Dauer eines Jahres, nämlich vom 1. Jänner bis Ende 
Dezember 1865 mit ſtillſchweigender Erneuerung auf die beiden wei⸗ 


A u 8 


teren Jahre im Falle der unterbliebenen Aufkündigung im Wege der 
öffentlichen Verſteigerung verpachtet wird. 

Den Pachtunternehmern wird zu ihrem Benehmen vorläufig Fol— 
gendes bedeutet: 

1) Die Verſteigerung wird zur feſtgeſetzten Zeit hieramts vor— 
genommen. und wenn die Verhandlung zur Beendigung nicht kommen 
ſollte, in der weiters zu beſtimmenden und bei der Verſteigerung be— 
kannt zu machenden Zeit fortgeſetzt werden. 

2) Der Fiskalpreis iſt auf den jährlichen Betrag, wie aus dem 
Verzeichniße erſichtlich iſt, feſtgeſetzt worden. 

3) Die übrigen Pachtbedingniſſe köunen hieramts, ſo wie bei 
den hierkreiſigen Finanzwach⸗Kommiſſären eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Stryj, am 5. September 1864. 
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der Bezirke wegen Verpachtung des Fleiſch- und Weinverzehrungs-Steuerbezuges. 


2. des Pachtbezirkes Objekt 
z en 
| f | 7 | 

1 | Polin me. | Fleiſch | 2030 v 203 
2 | BozZuiatẽcw ... detto 1 832 86 | 83 
Fr ea a 

4 I Sy co... Fleiſch J 6702 92 [ 670 
C ( 


Von der k. k. Finanz⸗Bezirks-Direkzion. 


Vadial-Betrag 


Schriftliche Oferten werden ange— 
nommen werden bis 


Tag und Stunde 
der Lizitazion 


3 | B. 


| | 

| 7 | 26. September Bor: 6 Uhr Abends am Tage vor 
l mittags der Lizitazion 

129 2 detto l detto 

II 26. Sep. Nachmittags detto 

| 29 | 28. Sep. Vormittags detto 

67 J 28. Sep. Nachmittags detto 


Stryj, am 5. September 1864 


Ogloszenie lieytaeyi. 

Nr. 7931. C. k. dyrekeya skarbowa w Stryju podaje niniej- 
szem do publieznej wiadomosci, ze pobér podatku konsumcyjnego 
2 20% dodatkiem od wyszynku wina, rzezi bydta i wyrebywania 
miesa w okregach w wykazie zalaezonym mianowanych W dniach 
oznaczonych na czas od 1. stycznia do ostatniego grudnia 1865, 
z odnowiceniem w razie niewypowiedzenia na lata 1866 i 1867, 
w drodze publieznej lieytacyi wydzierzawi sie. 


Lieytacya ustna i za pomoca ofert pisemnych odbedzie sie 
w dniach oznaezonych w gmachu c. k. dyrekeyi skarbowej. 

Cena wywolania 2 20% dodatkiem oznaczona jest w kwocie 
rocznej w wykazie zalaezonym. 

Reszte waruuköw mozna przejrzed w dyrekeyi skarbowej i u 
komisarzy strazy skarbowej obwodu tutejszego. 

C. k. dyrekeya skarbowa powiatowa. 
Stryj, dnia 5. wrzesnia 1865. 


W K a 2 


okregöow do wydzierzawienia poboru podat ku konsumcyjnego. 


S Przedmiot 1 e Wadyum Dzien i godzina Pisemne oferty beda przyj- 

. Nazwa okregu wydzierza- lietyacyi e 

K wienia = D 

2 zb re. za 2| © 

| | 
1 Polina. * mieso 2030 70½ 203 | 7 | 26. wrzesnia 6ej godziny wieczör dniem 
| | przed poludniem przed lieytacya 

2 J Rommiatow ... wieso | 832 | 86 | 83 | 29 127.  detto ) detto 

3 | Skole . ee os er e 24 | 126. wrzesnia po polud.| detto 

nnn a ek 1 6702 92 | 670 | 29 28. wrzes. przed potud.| detto 

51 Stryj ra | wino | 39 67 39 | 67 128. wrzesnia po polud.| detto 

C. k. dyrekcya skarbowa powialowa. Stryj, duia 5. wrzesnia 1864. 
— —— — — — a 

(1652) Konkurs- Ausſchreibung⸗ (3) Summe beim Przemysler k. k. Kreisgerichte eine Klage ausgetragen 


Nro. 13079. Von der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion wird 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bei dem Podbuzer Ka⸗ 
meral-Wirthſchaftsamte zu Smolna die Stelle eines Amtsdieners mit 
dem Lohne jährlicher 126 fl., dem Livréegelde jährlicher 12 fl. 60 kr. 
öſt. W. und 3 nied. öſt. Klafter Aſpenſcheiter Deputatholz, in Er— 
ledigung gekommen iſt. 

Bewerber um dieſe Stelle, um welche nebſt ausgedienten vorge— 
merkten Militärs nur Quieszenten oder nur ſolche Individuen, welche 
zur Staatsverwaltung bereits im Dienſtverbande ſtehen, mit Erfolg 
kompetiren können, haben ihre eigenhändig geſchriebenen und mit der 
gehörigen Nachweiſung der bisherigen Dienſtleiſtung, des Wohlver— 
haltens und der Kenntniß der deutſchen und polniſchen oder einer an— 
deren ſlaviſchen Sprache belegten Geſuche binnen 4 Wochen hieramts 
einzubringen. K. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Sambor, am 29. Auguſt 1864. 


(1653) E diet. 69 


Nro. 34930. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird dem 
Ladislaus Grf. Humnicki mit dieſem Edikte bekannt gegeben, daß in 
Folge Geſuches des Jonas Askanazy vom 11. April 1864 3. 15487 
mit Beſchluß vom 26. April 1864 Zahl 15487 die Pränotazion der 
Summe von 1100 fl. ft. W. im Grunde des von Ladislaus Grf. 
Humnicki akzeptirten Wechſels ddto. Przemys! 17. Juli 1863 im 
Laſtenſtande der Güter Rospucie, Sielec und Bereska zu Gunſten des 
Jonas Askanazy bewilligt, und über Anſuchen des Jonas Askanazy vom 
2. Auguſt 1864 Zahl 34930 mit Beſchluß vom 23. Auguſt 1864 3. 
34930 bei diefer Summe angemerkt wurde, daß wegen Zahlung dieſer 


wurde. 

Da der Wohnort des Ladislaus Grf. Humnicki unbekannt iſt, 
ſo wird demſelben auf ſeine Gefahr und Koſten der Herr Advokat 
Dr. Wszelaczyüki mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Ma- 
linowski zum Kurator beſtellt, und demſelben die obigen Beſcheide 
zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 23. Auguſt 1864. 


Ed „ Kt. 

Nr. 34930. C. k. sad krajowy Lwowski uwiadamia niniej- 
szem p. Wladystawa hr. Humnickiego, ze w skutek prosby Jona- 
sza Askanazy z dnia 11. kwietuja 1864 l. 15487 uchwala 2 dnia 
26. kwielnia 1864 licz. 15487 prenotacya sumy 1100 2. w. a. na 
podstawie wekslu przez Wladystawa hr. Humnickiego akceptowa- 
nego ddto. Przemysl 17. lipea 1863 w stanie biernym döbr Sielec, 
Rozpucie i Bereska na rzecz Jonasza Askanazy dozwolona zostala, 
i ze w skutek prosby Jonasza Askanazy 2 dnia 2. sierpnia 1864 
l. 34930 uchwala z dnia 23. sierpnia 1864 J. 34930 przy tej sumie 
zanotowano, ze o zaplacenie tej sumy we. k. sadzie obwodowym 
w Przemyslu pozew wytoczono, 

Poniewaz miejsce zamieszkania Wladyslawa hr. Humnickiego 
nie jest wiadome, zatem ustanawia mu sie na jego koszt i niebezpie- 
czehstwo kuratora w osobie p. adw. dr. Wszelaezynskiego ze za- 
stepstwem p. adw. dr. Malinowskiego, i jemu sie rzeczone uchwaly 
doręcza. 

Z c. k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 23. sierpnia 1864. 


er 
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(1664) Kundmachung. (1) 

Nr. 3351. Vom k. k. Kreisgerichte zu Przemysl wird kundge— 
macht, daß im Zwecke der Einbringung der durch Herrn Aristid Do- 
ret gegen Karl Marne v. Eichenhorst erfiegten Summe 6216 fl. öſt. 
Währ. ſammt 4% vom 29ten März 1857 laufenden Zinſen, der Ge— 
richtskoſten im Betrage 13 fl. 51 kr. öſt. W. und der früher in den 
Beträgen von 6 fl., 6 fl., 347 fl. 77 kr. und gegenwärtig im Be⸗ 
trage von 12 fl. 87 kr. öſt. Währ. zugeſprochenen Exekuzionskoſten 
die mit dem Beſchluße des k. k. galiziſchen Landes-Militär⸗ Gerichtes 
vom sten September 1862 Z. 4463 bewilligte und mit hiergerichtli— 
chem Beſcheide vom 18ten November 1863 Zahl 8373 ausgeſchriebene 
jedoch nicht ſtattgefundene exekutive Feilbiethung der im Sanoker Kreiſe 
liegenden Güter Solinka, Roztoki, Balnica, Maniow und Szezerba- 
nowka in einem Termine unter den mit Edikt vom 18. November 
je 3. 8323 kundgemachten nachſtehenden Bedingungen ausgeſchrie 
en wird: 

1. Zu dieſer exekutiven Feilbiethung wird ein Termin auf den 
sten November 1864 10 Uhr Vormittags beſtimmt, mit dem Zuſatze, 
daß an demſelben dieſe Güter zwar unter dem Schätzungs- als Aus: 
rufswerthe von 47218 fl. 77 kr. öſt. Währ., jedoch wenigſtens um ei⸗ 
nen ſolchen Preis verkauft werden, damit die Forderung der galiziſch— 
ſtandiſchen Kreditanſtalt ſammt Intereſſen und Koſten gedeckt werde. 

2. Die Güter Solinka, Roztoki, Balnica, Maniow und Szezer- 
band wka im Sanoker Kreiſe werden pr. Pauſch und Bogen mit Aus- 
ſchluß der bereits zugewieſenen und abgeſchriebenen Grundentlaſtungs— 
Entſchädigung auf Grund gerichtlicher Schätzung um den Ausrufs— 
preis von 47218 fl. 77 kr. öſt. W. verkauft werden. 

3. Jeder Kaufluſtige wird verpflichtet fein, vor Beginn der Li⸗ 
zitazion das Vadium im runden Betrage von 2500 fl. öſt. Währ. im 
Baaren oder in galiziſchen Sparkaſſebuͤcheln oder in galiziſch-ſtändi— 
ſchen Kreditspfandbriefen ſammt Kupons und Talons nach dem in der 
Lemberger Amtszeitung eingeſchalteten Kurſe, welcher jedoch den No— 
minalwerth nicht überſteigen darf, zu Handen der Lizitazionskommiſ— 
ſion zu erlegen. 

4. Das Inventar, der Schätzungsakt und der landtäfliche Aus: 
zug der zu veräußernden Güter, wie auch die näheren Lizitazionsbe— 
dingungen können in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen oder 
in Abſchrift behoben werden. 

Von dieſer Lizitazion werden ſowohl beide Theile, als auch alle 
Hypothekargläubiger, deren Wohnorte bekannt find, zu eigenen Hän— 
den, dagegen die dem Wohnorte nach unbekannten, als: Wilhelm 
Wünsche, Johann Pestler, Johann Reisenbach, Friedrich Reisenbach, 
Rudolfine Reisenbach und Theofila Reisenbach verehelichte Wasowicz, 
wie auch alle dieſe Hypothekargläubiger, die erſt nach dem 3. Auguſt 
1862 in die Landtafel gelangten, oder denen der gegenwärtige Be⸗ 
ſcheid entweder gar nicht, oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, 
zu Handen des denſelben früher ſchon beſtellten Kurators Landesad— 
vokaten Herrn Dr. Reger in Vertretung des Landesadvokaten Herrn 
Dr. Zezulka und durch Edikte verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Przemysl, den 6. Juli 1864. 


Obwieszezenie. 


Nr. 3351. C. k. sad obwodowy w Przemyslu podaje do pu- 
blieznej wiadomosei, ze w celu zaspokojenia wygranej przez pana 
Arystyda Doret przeciw p. Karolowi Marno de Eichenhorst sumy 
6216 zi. w. a. 2 procentem po 4% od duia 29. marca 1857, kosz- 
töw sadowych wkwocie 13 zt. 51 c. w. a., egzekucyjnych w kwo- 
tach 6 zl. „ 6 I., 347 21. 77 c. poprzednio, a w kwocie 12 21. 
87 c. w. a. obecnie przyznanych, egzekucyjna sprzedaz lieytaeyjna 
döbr Solinka, Roztoki, Balnica, Maniow i Szezerbanuwka w obwo- 
dzie Sanockim polozonych, uchwala c. k. galic. wojskowego sadu 
krajowego 2 dnia 5. wrzesnia 1862 J. 4463 dozwolona i tutejszo- 
Sadowa uchwala z dnia 18. listopada 1863 do J. 8323 rozpisana, 
Jednakowoz nieuskuteczniona, rozpisuje sie powtörnie w jednym 
terminie pod temi samemi edyktem z dnia 18. listopada 1863 do l. 
8323 ogloszonemi warunkami, mianowicie: 

1) Do tej sprzedazy lieytacyjnej wyznacza sie jeden termin 
a to na dzien 7. listopada 1864 o godzinie 10ej zrana z tem 
dolozeniem, ze pomienione dobra na tym terminie w prawdzie po- 
nizej ceny szacunkowej, cene wywolania stanowiacej, 47218 zl. 77 c. 
W. a., jednakowoz przynajmniej za taka cene sprzedane beda, azeby 
wierzytelnosé galie. stanowego towarzystwa kredytowego z procen- 
timi 1 kosztami pokryta byla. 

2) Dobra Solinka, Roztoki, Balnica, Maniow i Szezerbanowka 
» obwodzie Sanockim sprzedane beda ryezaltem 2 wylaczeniem 
Przekazanego juz i odpisanego wynadgrodzenia za zniesione powin- 
nosci poddancze za cene wywolania przez oszacowanie sadowe wy- 
kazana 47218 21. 77 C. w. a. 

3) Kazdy ched kupienia majacy obowiazanym bedzie, przed 
rozpoczeciem licytacyi wadyum w okraglej kwocie 2500 zl. w. a. 
„ gotéwce, wksiazeezkach galicyjskiej kasy oszezednosei albo w li- 
stach zastawnych galic. towarzystwa kredytowego 2 kuponami i ta- 
lonami wediug kursu w urzedowe) Gazecie Lwowskiej wykazanego, 
nominalnej jednak wartosei nieprzewyzszajacego do rak komisyi 
\eytacyjnej 210 2́é. \ 

4) Inwentarz, wyeiag tabularny, akt oszacowania döbr i bliz- 
zze warunki licytaeyjne moga byé w registraturze tutejszego sadu 

rzejrzane lub w odpisie podniesione, 


O tej lieytaeyi obydwie strony i wierzyciele hypoteezui 2 miej- 
sca pobytu swego wiadomi do wlasnych rak, zas 2 miejsca pobytu 
niewiadomi, jako to: Wilhelm Wünsche, Jan Peitler, Rudolfina Rei- 
senbach, Jan Reisenbach , Frydryk Reisenbach, Teofila Waso wien 
urodzona Reisenbach, tudziez wszysey ci wierzyciele hypoteczui, 
kiöorzy po 3cim sierpnia 1862 do tabuli krajowej weszli albo kté- 
rymby to uwiadomienie lieytacyjne wezesnie lub zupetuie niemogto 
bye doreezone, do rak poprzednio onym postanowionego kuratora 
w osobie pana adwokata krajowego dr. Rrgera ze zuslepea panem 
adwokatem krajowym dr, Zezulka i przez edykt zawiadomienie otrzy- 
muja. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Przemysl, dnia 6. lipca 1864. 


(1662) Kundmachung. (1) 
Nro. 6717. Zur Sicherſtellung der Konſervazions-Deckſtofflie⸗ 
ferung pro 1865 fur die Zokkiew- Mosty’er Landesſtraße wird im 
Grunde h. Statthaltereierlaßes vom 20. Auguſt l. J. Zahl 38639 
hiemit die Offereverhandlung auf den 5. Oktober l. J. ausgeſchrieben. 
Das diesfällige Erforderniß beſteht in 500 Deckſtoffprismen für 
die lte und 2te Meile mit dem Fiskalpreiſe von 3228 fl. öſt, W. 

Die Hälfte des zu liefernden Deckſtoffquantums muß ei Ede 
März und die andere Hälfte bis Ende Juli 1865 auf die Stzaße 
abgeſtellt und übergeben werden. e 

Die ſonſtigen Lieferungsbedingniße können bei der Kreisbehörde 
eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden eingeladen, ihre vorſchriftsmäßig 
ausgefertigten und mit dem 10% Vadium belegten Offerte längſtens 
bis A. Oktober d. J. bei der Kreisbehörde zu überreichen. 

Nachträgliche Anbothe vnd nicht vorſchriftsmäßig ausgefertigte 
oder mit dem entfallenden Vadium nicht belegte Offerten finden keine 
Berückſichtigung. 

K. k. Kreisbehörde. 

Zotkiew, den 8. Sptember 1864. 


Obwieszezenie. 

Nr. 6717. W cela zabezpieczenia dostawy materyalu kon- 
serwacyjnego na rok 1865 na goseiniee krajowy Zälkiewsko- Mo- 
stynski, rozpisuje sie w skutek uchwaly wysokivgo e. k. Namiest- 
nictwa 2 dnia 20. sierpnia b. r. do l. 38639 niniejszem pertraktacya 
ofertowa na dzien 5. pazdziernika b. r. 

Dostawa ta sklada sie z 500 pryzmow dla pierwszej i dru- 
giej mili w cenie fiskalnej 3228 21. w. a. 

Polowa dostawic majacego sie materialu musi byt do konca 
marca, druga zas polowa do konca lipca 1865 na goseiniee przy- 
wieziona i oddana. 

Wszelkie inne warunki tej dostawy moga byé w c. k. urze- 
dzie obwodowym przejrzane. 

Przedsiebiorey zechea swe wedlug przepisow sporzadzone 
oferty wraz 2 10% wadyum wniese najdalej do 4. pazdziernika 
b. r. do c. k. urzedu obwodowego. 

Pozniej podane i nienalezycie wystosowane, lub praepisanego 
wadyum nie zawierajace oferty nie znajda uwzglednienia. 

C. k. wiadza obwodowa. 

Zölkiew, dnia 8. wrzesnia 1864. 


(1668) Edikt. (1) 

Nr. 30589. Von dem k. k. Landesgerichte wird der Chana 
Lea Kikines oder deren unbekannten Erben mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß Beile Itte Zeller die Extabulirung der aus dem Ver⸗ 
trage vom Sten April 1845 für Israel Leib Zeller Instr. 24. p. 94. 
n. 2. on. intabulirten Rechte aus dem Laſtenſtande der für Chana 
Lea Kikines über Nr. 132 ¼ ſichergeſtellten Summe pr. 880 fl. KM. 
mit dem hiergerichtlichen Beſcheide vom 30. Auguſt 1864 Zahl 30589 
erwirkt hat. a N 

Da der Wohnort der Chane Lea Kikines oder teren allfälligen 
Erben unbekannt iſt, fo wird denſelben der Hr. Advokat Dr. Tusta- 
nowski mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Onyszkiewiez 
auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der 
oben angeführte Beſcheld dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 30. Auguſt 1864. 


(1663) Obwieszezenie. (1 
Nr. 15238. Magistrat kr. stol. miasta Lwowa podaje niniej- 
szem do wiadomosei, Ze w celu wydzierzawienia prawa propina- 
cyjnego wyszynku na miejskim terytoryum za rogatka grödecka, nie 
wylaczajac realnosci pod Nrem 576%, ktora doty ches odrebnie 
w tej mierze byla traktowana, na czas od 1. listopada 1864 do 
konca grudnia 1867 r., t. j. ma lat trzy i dwa miesiecy, odbedzie 
sie w biörze III. Magistratu dnia 27. wrzesnia publiezna lieytacya 
przez oferty pisemne. . 

Deklaraeye opieezetowane przyjmowane beda w rzeczonym 
dniu od 10. godziny rano do 1. z poludnia. z 

Cene wywolania ustanawia sie na 1805 21. w. a., a 20% wa- 
dyum na 361 21. W. a. * 

Blizsze warunki licytacyjne przejrzed mona w biörze III. ma- 


gistratu. . 
Lwöw, dnia 10. wrzesnia 1864. 
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(1657) E D * kt. (1) 

Nro. 41115. Von dem Lemberger k. k. Landes- als Handels- 
gerichte wird dem M. W. Reich mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß gegen denſelben über Anſuchen der Filiale der k. k. priv. öſterr. 
Kreditanſtalt für Handel und Gewerbe in Lemberg am 10. Februar 
1864 Zahl 41115, 41116, 41117, 41118, 41119, 41120, 41121, 
41122, 41123 und 41124 Aufträge zur Sicherſtellung der Wechſel⸗ 
ſummen von 710 fl., 463 fl., 450 fl., 910 fl., 946 fl., 900 fl., 
912 fl., 800 fl., 475 fl. 38 kr. und 720 fl. ergangen ſind. 

Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, ſo wird ihm der Herr 
Landes-Advokat Dr. Blumenfeld mit Subſtituirung des Herrn Lan⸗ 
des⸗Advokaten Dr. Landesberger auf ſeine Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und Letzterem der oben angefuͤhrte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 10. September 1864. 


(1658) diet. (1) 
Nro. 40866. Von dem Lemberger k. k. Landes- als Handels⸗ 


gerichte wird dem Herrn M. W. Reich mit dieſem Edikte bekannt ge⸗ 
macht, daß wider ihn über Anſuchen der Filiale der k. k. priv. öſterr. 
Krövitamftalt für Handel und Gewerbe am 7. September 1864 3. 
40866 der Auftrag zur Zahlung einer Wechſelſume von 1200 fl. 
öſt. W. ſ. N. G. ergangen ſei. 

Da der Wohnort desſelben unbekannt iſt, ſo wird demſelben der 
Herr Advokat Dr. Blumenfeld mit Subſtituirung des Herrn Advo⸗ 
katen Dr. Landesberger auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator 
beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 10. September 1864. 


(1659) E Die t. (1) 

Nro. 13825. Vom k. k. Kreisgerichte in Stanislau wird dem 
abweſenden David Smaragd bekannt gemacht, daß wider ihn auf Grund 
des Wechſels dato. Stanislau 12. Mai 1863 gleichzeitig die Zahlungs- 
auflage wegen der Wechſelſumme von 125 fl. öſt. W. ſ. N. G. zu 
Gunſten der Chane Landesberger erlaſſen, und dem für den Geklag⸗ 
ten beſtellten Kurator Herrn Landes-Advokat Dr. Przybylowski, zu 
deſſen Subſtituten Herr Advokat Dr. Eminowiez beſtimmt wird, 
zugeſtellt wird. 

Stanislau, am 7. September 1864. 


(1660) Lizitazions-Kundmachung. (1) 
Nro. 975. In Abſicht der Sicherſtellung des Bedarfes an 
Lein⸗ und Lederſorten für das hiergerichtliche Gefangenhaus pro 1865 
wird bei dem k. k. Kreisgerichte in Ztloczöw am 28. September 1864 
um 3 Uhr Nachmittags eine Minuendo-Lizitazions-Verhandlung abge- 
halten, wozu die Lizitazionsluſtigen eingeladen werden. 
Zu liefern ſind unter ausdrücklichem Vorbehalte der buchhalte— 
riſchen Richtigſtellung des Bedarfes: 
a) 8874: n. ö. Ellen Zwilch, 1 n. ö. Elle breit, 
b) 17108 n. 6. Ellen Hemdleinwand, 1 n. 5. Elle breit, 
c) 1349 3 n. 5. Ellen Futterleinwand detto 
d) 10098 n 6. Ellen Strohſackleinwand detto 
e) 100 Paar lederne Schnürſchuhe, 
) 60 Garnituren Eiſenaufhängriemen, und 
g) 60 Paar Fußfaſchinen. £ 
Als Ausrufspreis wird der vorjährige Erſtehungspreis ange: 
nommen werden. 
Das Vadium beträgt 116 fl. öſt. W. 
Die näheren Bedingungen liegen in der kreisgerichtlichen Regi- 
ſtratur zur Einſicht auf. 
Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichts. 
Zioczöw, am 1. September 1864. 


(1642) Kundmachung. (3) 


Nr. 1749. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Sniatyn wird 
hiemit bekannt gemacht, es habe Israel Ber Schöner wider den Petro 
Hawrylow aus Fontina albe eine Klage auf Zahlung des Betrages 
von 70 fl. unter dem 5. September 1862 Zahl 4728 ausgetragen. 
worüber die Tagfahrt zur Summar-Verhandlung auf den 14. Okto⸗ 
ber 1864 feſtgeſetzt worden iſt. 

Nachdem der Belangte feinen Wohnort verlaſſen hat, und unbe— 
kannten Ortes ſich aufhält, ſo wird zu ſeiner Vertretung ein Kurator 
in der Perſon des Hrn. Joachim Zbikalski beſtellt und derſelbe hie⸗ 
von mit der Aufforderung in die Kenntniß geſetzt, bei der obigen 
Tagfahrt perſönlich zu erſcheinen oder aber ſeine Vertheidigungsbehelfe 


Anzeige- 


Die gefertigte Firma bringt zur allgemeinen Kenntniß, daß 
Herr Jacob Stroh aus dieſem Geſchäfte ausgetreten und ſomit die 


dem beſtellten Kurator mitzutheilen oder endlich einen anderen Sach— 
walter für ſich zu beſtellen und dem Gerichte bei Zeiten namhaft zu 
machen, widrigens er die nachtheiligen Folgen der Verabſäumung ſich 
ſelbſt zuſchreiben müßte. 

Sniatyn, am 25. Juli 1864. 


(1643) E d y Kt. (3) 


Nr. 1411. Ze strony c. k. sadu powiatowego w Medenicach 
zawiadamia sie pana Gustawa Kamiüskiego 2 Kawska tym edyktem, 
jako p. Lubina Smalawska przeciwko niemu pod dniem 17go lipca 
1864 do 1.1411 podata tutaj wypowiedzenie arendy karezmy w Kaw- 
sku pod liczba spis. 139 polozonej 2 koncem pazdziernika 1864, 
a poniewaz awizujaca wniesla, Ze jej pobyt nieobecnego wiadomym 
nie jest, i o tem tez c. k. sadowi przeciwnie niedoniesiono, usta- 
nawia sie dla zastepstwa nieobecnego na jego koszt i niebezpie- 
czenstwo pana Jana Lisowskiego za kuratora, z ktörym ta sprawa 
W razie sporu podlug ustaw sadowych przeprowadzona zostanie. 

Awizatorowi nakazuje sie, azeby ustanowionemu kuratorowi 
dat potrzebne wiym wzgledzie wyjasnienie, albo c. k. sadowi inne- 
go zastepce wymienit, albowiem skutki zanjedbania swego sam tylko 
poniesé bedzie musial. 

Od e. k. sadu powiatowego. 

Medenice, 30. lipca 1864. 


(1644) Kundmachung. (3) 


Nr. 8242. Zur Verpachtung der Brandwein-, Bier- und Meth⸗ 
propinazion der Stadt Krosno für die Zeit vom 1. November 1864 
angefangen bis Ende Dezember 1867 mit dem Ausrufspreiſe jährli⸗ 
cher 3205 fl. öſt. Währ. wird beim k. k. Bezirksamte in Krosno am 
26. September 1864 eine öffentliche Lizitazion abgehalten werden. 

Das Vadium beträgt 10% des Ausrufspreiſes. 

Die näheren Bedingniſſe können beim Krosnoer Stadtgemeinde— 
amte eingeſehen werden. 

K. k. Kreisbehörde. 

Sanok, am 1. September 1864. 


Obwieszezenie. 


Nr. 8242. W celu wydzierzawienia miejskiej propinacyi wödki, 
piwa i miodu w Krosnie od 4. listopada 1864 do ostatniego gru- 
dnia 1867 roku odbedzie sie publiczna lieytacya dnia 26. wrzesnia 
1864 We. k. urzedzie powiatowym w Krosnie. 

Cena wywokania wynosi rocznych 3205 zt. w. a., wadyum 
zas 10% tejze ceny. 

Blizsze warunki licytacyi Wgladnaé mozna w urzedzie ginin- 
nym miasta Krosna. 

Z c. k. wiadzy obwodo wej. 

Sanok, dnia 1. wrzesnia 1864. 


(1631) Edit (3) 


Nro. 40213. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 
der Fr. Wiktorya Lekezyüska mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
unterm 3. Auguſt 1864 z. Z. 34494 Israel Mendel Lauterstein wi⸗ 
der ſie die Zahlungsauflage bezüglich der ſchuldigen Wechſelſumme 
von 100 fl. öſt. W. ſammt 6% Zinſen vom 6. September 1861 und 
Gerichtskoſten im Betrage von 6 fl. 50 Er. öſt. W. erwirkt habe. 

Da der Wohnort der Fr. Victoria Lekezyüska unbekannt iſt, 
fo wird derſelben der Herr Advokat Dr. Roinski mit Subſtituirung 
des Herrn Advokaten Dr. Tarnawiecki auf ihre eigene Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben die oben angeführte Zah— 
lungsauflage dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 5. September 1864. 


8) 
Ed y K t. 

Nr. 40213. C. k. sad krajowy jako handlowy zawiadamia 
niniejszym edyktem p. Wiktorye Lekezyhska, ze pod 3. sierpnia 
1864 do J. 34404 Israel Mendel Lauterstein nakaz platniezy za dlu- 
zng sume wekslowa w kwocie 100 21. 2 procentem po 6% od tej- 
ze od dnia 6wo wrzesnia 1861 i koszta sadowe w kwocie 6 zit. 
50 cent. wal. austr. uzyskal. 

Poniewaz miejsce pobyla p. Wiktoryi Lekezyüskiej niewiado- 
mem jest, wiee postanawia sie tejze pan adwokat Dr. Roinski 
ze zastepstwem pana adwokafa Dra. Tarnawieckiego jako kuratora 
na jej koszta i niebezpieczenstwo i temuz powyz wymieniony nakaz 
ptatniezy sie dorecza. 

Lwow, dnia 5. wrzesnia 1864. 


Doniesienia prywatne. 


Podpisana firma podaje do powszechnej wiadomosei, ze pan 
Jaköb Stroh z tego przedsiebiorstwa wystapil, a zatem udzielona 


demſelben im Dezember 1863 ertheilte Prokura vom heutigen Tage | temuz w grudniu 1863 r. prokura z dniem dzisiejszym ustaje, 


an erloſchen ift. ö 
0. M. Braun. 
Lemberg, am 11. September 1864. 


O. M. Braun. 
(1656—3) 


Lwow, dnia 11. wrzesnia 1864. 


TESTER 


